
 
Kleine Anfrage 
Sandra Weegels (AfD), Pascal Schleich (AfD), Bernd Erich Vohl (AfD), 
Christian Rohde (AfD), Robert Lambrou (AfD), Volker Richter (AfD), 
Gerhard Bärsch (AfD) und Dimitri Schulz (AfD) vom 21.11. 2024 
Wie gefährdet sind Moscheen in Hessen?  
und  
Antwort  
Minister des Innern, für Sicherheit und Heimatschutz 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Ausweislich des Gesetzentwurfs „Gesetz zur Stärkung der Inneren Sicherheit in Hessen“, Drucksache 21/1151, 
soll künftig Videoüberwachung „besonders gefährdeter Religionsstätten“ möglich werden. In der Begründung 
führen die regierungstragenden Fraktionen hinsichtlich dieser Novellierung neben der erhöhten Gefährdung für 
jüdische auch andere Religionsstätten auf, die aufgrund „steigender rechtsradikaler Strömungen“ (S. 9 des 
Gesetzesentwurfs) Gefährdungen ausgesetzt seien. Als einziges Beispiel für erhöht gefährdete andere  
Religionsstätten werden explizit Moscheen genannt, ohne dass jedoch näher beziehungsweise mit Zahlen belegt 
hierauf eingegangen wird. 
 
Die Vorbemerkung der Fragesteller vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1 Zu wie vielen Straftaten, die sich explizit gegen Moscheen richteten, kam es in Hessen im Zeitraum 

2018 bis 2023? Bitte die Zahlen pro Jahr und verwirklichtem Straftatbestand aufschlüsseln. 
 
Frage 2 Welche der unter Frage 1 erfragten Delikte waren welchem Phänomenbereich der politisch  

motivierten Kriminalität (PMK) zuzurechnen? 
 
Frage 3 Zu wie vielen Straftaten kam es in Moscheen (zum Beispiel durch Besucher, Imame, Angestellte et 

cetera) im unter Frage 1 abgefragten Zeitraum? Bitte die Zahlen pro Jahr und verwirklichtem Straf-
tatbestand aufschlüsseln. 

 
Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund des Sachzusammenhanges gemeinsam beantwortet.  
Zur Beantwortung wird auf die beigefügte Anlage verwiesen.  
 
 
Frage 4 Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über Sicherheitsstörungen von Moscheebesuchern 

im Umfeld der Moscheen im unter Frage 1 abgefragten Zeitraum vor? Bitte die Sicherheits- 
störungen (Auseinandersetzungen unter den Besuchern, nicht angemeldete Versammlungen,  
Berichte über größere Verkehrsstörungen et cetera) mit betroffener Gemeinde oder kreisfreier Stadt 
benennen. 

 
Eine Auswertung im Sinne der Fragestellung ist auf der Datengrundlage des Kriminalpolizeilicher 
Meldedienst in Fällen politisch motivierter Kriminalität (KPMD-PMK) nicht möglich.  
 
 
Frage 5 Wie viele Moscheen in Hessen waren im Zeitraum 2018 bis 2023 einer Beobachtung durch das 

Landesamt für Verfassungsschutz unterworfen? Bitte die Zahlen pro Jahraufschlüsseln.  
 
Aktuell befindet sich eine mittlere zweistellige Zahl an Moscheen beziehungsweise Moscheen 
betreibenden Vereinen in Bearbeitung durch das Landesamt für Verfassungsschutz Hessen (LfV). 
Diese Nenngröße ist im abgefragten Zeitraum 2018 bis 2023 im Wesentlichen konstant. 
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Frage 6  Waren im gleichen Zeitraum auch Kirchen, Synagogen oder andere nicht-islamische Religions-

stätten derartigen Maßnahmen unterzogen? Bitte bejahendenfalls die Art der Religionsstätten und 
die Zahlen pro Jahr benennen.  

 
Es fand keine vergleichbare Bearbeitung von Kirchen, Synagogen oder anderen Religionsstätten 
statt. 
 
 
Frage 7  Ist die Landesregierung der Auffassung, dass angesichts von jährlich über 100 strafbewährten  

Fällen von Vandalismus an hessischen Kirchen und einer zunehmenden Christenfeindlichkeit durch 
muslimische Zuwanderer, wie sie sich derzeit besonders im benachbarten Frankreich in  
besorgniserregender Weise manifestiert, auch Kirchen als „besonders gefährdete Stätten der  
Religionsausübung“ angesehen werden müssten? Die Antwort bitte begründen.  

 
Das Gesetz zur Stärkung der Inneren Sicherheit in Hessen vom 13.12.2024 sieht in § 14 Abs. 4 
Satz 1 Nr. 1 HSOG eine Erweiterung der Ermächtigungsgrundlage auf den Schutz besonders 
gefährdeter Religionsstätten vor. Hierunter können im Einzelfall auch christliche Kirchen fallen.  
 
 
Wiesbaden, 3. Februar 2025  

Prof. Dr. Roman Poseck 
 
 
 
 
Anlage 
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Anlage 1 

 

Jahr „Religionsgemeinschaft“ 
/ 

„Moschee“ 

Fallzahlen  Zähldelikte  

2019 
PMK -rechts- 7 

1 x § 86a StGB  

2 x § 126 StGB  

1 x § 185 StGB  

3 x § 303 StGB  

PMK -ausländische Ideologie-  1  1 x § 304 StGB  

2020 

PMK -rechts- 4  

1 x § 86a StGB  

1 x § 111 StGB  

2 x § 130 StGB  

PMK -ausländische Ideologie-  2  2 x § 303 StGB  

PMK -nicht zuzuordnen- 1  1 x § 303 StGB  

2021 

PMK -rechts- 2  
1 x § 86a StGB  

1 x § 130 StGB  

PMK -links-  1  1 x § 304 StGB  

PMK -ausländische Ideologie-  1  1 x § 167 StGB  

2022 
PMK -rechts- 2  

1 x § 86a StGB  
1 x § 185 StGB  

PMK -ausländische Ideologie-  2  2 x § 303 StGB  

2023 

PMK -rechts- 4  

1 x § 111 StGB  
1 x § 130 StGB  
1 x § 140 StGB  
1 x § 241 StGB  

PMK -ausländische Ideologie-  2  
1 x § 126 StGB  
1 x § 304 StGB  

PMK -sonstige Zuordnung-  1  1 x § 188 StGB  
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